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2 Hinweise zur Arbeitsaufgabe mit situativen Gesprächsphasen

2.1 Allgemein

Die Prüfung besteht aus der Ausführung einer komplexen Arbeitsaufgabe, die situative Gesprächsphasen und
schriftliche Aufgabenstellungen beinhaltet. Die einzelnen Prüfungsbereiche stehen in einem engen thematischen
und zeitlichen Bezug zueinander.

Bild 1. Gliederung der gestreckten Abschlussprüfung mit Aufteilung in Teil 1 und 2 sowie der Gewichtung und der
Vorgabezeit

Dieser Prüfungsaufgabensatz wurde von einem überregionalen nach § 40 Abs. 2 BBiG zusammengesetzten Ausschuss
beschlossen. Er wurde für die Prüfungsabwicklung und -abnahme im Rahmen der Ausbildungsprüfungen entwickelt.
Weder der Prüfungsaufgabensatz noch darauf basierende Produkte sind für den freien Wirtschaftsverkehr bestimmt.

Gestreckte Abschlussprüfung Industriemechaniker/-in Teil 1 und 2

Abschlussprüfung Teil 1
Gewichtung 40 %

Abschlussprüfung Teil 2
Gewichtung 60 %

Arbeitsaufgabe mit
situativen Gesprächs-

phasen

Gewichtung: 50 %
Vorgabezeit:   6,5 h

Schriftliche Aufgaben-
stellungen

Gewichtung: 50 %
Vorgabezeit:   1,5 h

Gewichtung: 50 %
Gesamt-
vorgabezeit: 4 h 15 min

– Teil A
Gewichtung: 50 %

23 gebundene Aufgaben
  3 zur Abwahl
  6 keine Abwahl möglich:
  3 Aufgaben zur
     Mathematik
  3 Aufgaben zur Techni-
     schen Kommunikation

– Teil B
Gewichtung: 50 %

8 ungebundene Aufgaben
   keine Abwahl möglich

Arbeitsauftrag

Gewichtung: 50 %
Gesamt-
vorgabezeit: 14 h

– Vorbereitung
Vorgabezeit: 8 h

– Durchführung prak-
tische Aufgabe
Vorgabezeit:  6 h

– Auftrags- und
Funktionsanalyse
Gewichtung:   40 %
Vorgabezeit: 105 min

28 gebundene Aufgaben
  3 zur Abwahl
  8 keine Abwahl möglich:
  4 Aufgaben zur
     Mathematik
  4 Aufgaben zur Techni-
     schen Kommunikation

+8 ungebundene Aufga-
ben keine Abwahl möglich

– Fertigungstechnik
Gewichtung:   40 %
Vorgabezeit: 105 min

28 gebundene Aufgaben
  3 zur Abwahl
  8 keine Abwahl möglich:
  4 Aufgaben zur
     Mathematik
  4 Aufgaben zur Techni-
     schen Kommunikation

+8 ungebundene Aufga-
ben keine Abwahl möglich

– Wirtschafts- und
Sozialkunde
Gewichtung:   20 %
Vorgabezeit:   45 min

– Durchführung Arbeits-
aufgabe mit situativen
Gesprächsphasen

   Phasen Ge-
wichtung

• Durchführung 85 %

• Kontrolle 10 %

• Situative Ge-
sprächsphasen   5 %
(max. 10 min)

Internet: www.ihk-pal.de

   Phasen Ge-
wichtung

• Information
und 20 %
Planung

• Durchführung
und 40 %
Kontrolle

• Beobachtung,
begleitendes 40 %
Fachgespräch
(max. 20 min)

F10 3930 B1 -ar-gelb-290909
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IHK
Abschlussprüfung Teil 1 – Frühjahr 2010

Standardbereitstellungsliste für
den Ausbildungsbetrieb

Industriemechaniker/-in
Verordnung vom 23. Juli 2007

I Prüfmittel, die für jeden Prüfling bereitgestellt werden müssen:

1. 1 Messschieber min. 135 mm DIN 862
2. 1 Bügelmessschraube 0–25 mm
3. 1 Anschlagwinkel 100 x 70 mm
4. 1 Haarwinkel 75 x 50 mm
5. 1 Stahlmaßstab 300 mm

II Werkzeuge, die für jeden Prüfling bereitgestellt werden müssen:

1. 1 Reißnadel
2. 1 Körner
3. 1 Schlosserhammer 300 g DIN 1041
4. 1 Gummi- oder Kunststoffhammer
5. 1 Spitzzirkel 150 mm Schenkellänge
6. 1 Handbügelsäge für Metall 300 mm DIN 6473
7. 1 Flachstumpffeile 150-1     150-3 250-1     250-3 DIN 7261
8. 1 Dreikantfeile 150-1     150-3 DIN 7261
9. 1 Rundfeile 150-1     150-3 DIN 7261

10. 1 Vierkantfeile 150-1     150-3 DIN 7261
11. 1 Halbrundfeile 150-1     150-3 DIN 7261
12. 1 Feilenbürste
13. 1 Dreikantschaber oder Handentgrater
14. 1 Satz Splinttreiber  3, 4, 5, 6, 8 DIN 6450
15. 1 Satz Winkelschraubendreher für

Schrauben mit Innensechskant SW 2 bis 10 mm ISO 2936
16. 1 Schraubendreher für

Schrauben mit Schlitz A1 x 6,5    A1,2 x 8,0 DIN 5265
17. 2 Parallel-Schraubzwingen 100 mm Spannweite (oder Vergleichbares)
18. 1 Abziehstein

III Hilfsmittel, die für jeden Prüfling bereitgestellt werden müssen:

  1. 1 Kreide
  2. 1 Putztuch
  3. 1 Handfeger
  4. 1 Feilenreiniger (CuZn-Blech)
  5. 1 Schutzbrille
  6. 1 Haarschutz (bei nicht unfallsicherem Haarschnitt)
  7. 1 Tabellenbuch (vom Prüfling bereitzustellen)
  8. 1 Nicht programmierter, netzunabhängiger Taschenrechner ohne Kommunikationsmöglichkeit mit Dritten

(vom Prüfling bereitzustellen)
  9. Schreibzeug (vom Prüfling bereitzustellen)

F10 3930 B1 -ar-gelb-290909
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Anstelle der aufgeführten Positionen können alternativ auch vergleichbare, betriebsübliche Werkzeuge, Prüf- und
Hilfsmittel verwendet werden.

Der Prüfling ist vom Ausbildenden darüber zu unterrichten, dass seine Arbeitskleidung den Berufsgenossenschaftlichen
Vorschriften (BGV) entsprechen muss. Entspricht die Arbeitskleidung nicht den BGV, dann ist die Teilnahme an der
Prüfung nicht zulässig.

IV Prüfmittel, die für 1 bis 5 Prüflinge bereitgestellt werden müssen:

1. 1 Tiefenmessschieber min. 135 mm DIN 862
2. 1 Messschieber 250 mm DIN 862
3. 1 Satz Radienlehren 1–7       7,5–15  (konkav und konvex)
4. 1 Universalwinkelmesser

V Werkzeuge und Hilfsmittel, die für 1 bis 5 Prüflinge bereitgestellt werden müssen:

1. 1 Satz Schlagstempel (arabische Ziffern) 3 mm
2. 1 Trennstemmer (Stegmeißel) 10 x 2
3. 1 Zentrierbohrer A1,6 DIN 333

VI Werkzeuge und Hilfsmittel zum Aufbau der steuerungstechnischen Komponenten, die für jeden
Prüfling bereitgestellt werden müssen:

1. Werkzeug zum fachgerechten Ablängen von Kunststoffschlauch
2. Werkzeuge zur fachgerechten Montage von Steckverschraubungen und Geräuschdämpfern,

passend zu den bereitgestellten Bauteilen
3. Werkzeug bzw. Hilfsmittel zur Demontage des Kunststoffschlauchs
4. Schreibwerkzeuge zum Beschriften von Klebeetiketten
5. 1 Maulschlüssel (SW 8) bzw. passend zum Befestigen der Bauteile

   (z.B. bei Verwendung von Schrauben und Muttern M5)
6. 1 Maulschlüssel (SW 32) bzw. passend zum bereitgestellten Zylinder
7. 1 Maulschlüssel, passend zur Schlüsselweite der Kolbenstange des bereitgestellten Zylinders
8. 1 Maulschlüssel, passend zur Mutter des Kolbenstangengewindes des bereitgestellten Zylinders
9. 1 Metall-Bandmaß

Zusätzlich bei Verwendung der elektropneumatischen Variante:

10. 1 Vielfach-Messgerät oder Durchgangsprüfer
11. 1 Werkzeug zum fachgerechten Abisolieren der Kunststoffaderleitungen
12. 1 Seitenschneider
13. 1 Quetschzange für Aderendhülsen
14. 1 Schraubendreher, passend zu den Schrauben der Relaissockel und der Reihenklemmleiste

F10 3930 B1 -ar-gelb-161109
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I Werkzeuge, Prüf- und Hilfsmittel, die für jeden Prüfling bereitgestellt werden müssen:

� 1. 1 Maulschlüssel SW 7     8     10     13     16/17     18/19
� 2. 1 Dreikantfeile 250-1     250-3 DIN 7261
� 3. 1 Vierkantfeile 250-1     250-3 DIN 7261

II Werkzeuge, Prüf- und Hilfsmittel, die für 1 bis 3 Prüflinge bereitgestellt werden müssen:

� 1. 1 Spiralbohrer ø 3,0   3,3   3,8   4,0   4,2   4,5   4,8   5,0   5,1
ø 5,5   5,8   6,1   6,6   6,8   7,1   7,8   8,5   9,8   11

� 2. 1 Flachsenker 8 x 4,5     10 x 5,5     11 x 6,6     15 x 9 DIN 373
� 3. 1 Kegelsenker 90° 1 - 5     5 - 10     10 - 20,5
� 4. 1 Maschinenreibahle H7 5     6     8     10     12     16 DIN 212
� 5. 1 Grenzlehrdorn H7 5     6     8     10     12     16
� 6. 1 Schlosserhammer 500 g
� 7. 1 Satzgewindebohrer mit Windeisen, M4     M5     M6     M8

wahlweise Maschinengewindebohrer
� 8. 1 Schneideisen mit Schneideisenhalter M4     M5     M6     M8   (auch für Drehmaschine geeignet)
� 9. 1 Maschinen- oder Satz Gewindebohrer (M10 x 1,25) bzw. passend zum Kolbenstangengewinde des

bereitgestellten Zylinders und dazu passender Spiralbohrer zum Bohren des Gewindekernlochs

IHK
Abschlussprüfung Teil 1 – Frühjahr 2010

Variable Bereitstellungsliste für
den Ausbildungsbetrieb

Industriemechaniker/-in
Verordnung vom 23. Juli 2007

Anstelle der aufgeführten Positionen können alternativ auch vergleichbare, betriebsübliche Werkzeuge, Prüf- und
Hilfsmittel verwendet werden.

F10 3930 B1 -ar-gelb-290909
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Allgemein

Die Halbzeuge müssen den angegebenen Normen1) entsprechen.
Bei der Vorbereitung sind die nebenstehenden Allgemeintoleranzen zu
beachten. Nicht unterstrichene Maße sind Fertigmaße (Oberfläche     Rz16).
Unterstrichene Maße sind Rohmaße, die noch verändert werden. Für die
Oberflächen der mit Stern * gekennzeichneten Maße gilt     .
Bei zeichnerischen Darstellungen gilt die Projektionsmethode 1 (           ).

I Halbzeuge, die für jeden Prüfling bereitgestellt werden müssen:

1. 1 Flachstahl 80* x 10* x 120 EN 10278 S235JRC+C
2. 1 Flachstahl 80* x 10* x 69,5+0,2 EN 10278 S235JRC+C
3. 1 Flachstahl 50* x 10* x 64 EN 10278 S235JRC+C vorgefertigt nach Skizze 1
4. 1 Vierkantstahl 20* x 80 EN 10278 S235JRC+C
5. 1 Vierkantstahl 20* x 80 EN 10278 S235JRC+C vorgefertigt nach Skizze 2
6. 1 Flachstahl 25* x 10* x 185 EN 10278 S235JRC+C vorgefertigt nach Skizze 3
7. 1 Flachstahl 25* x 10* x 50 EN 10278 S235JRC+C
8. 1 Rundstahl 25* x 42 EN 10278 11SMn30+C
9. 1 Hohlprofil 15* x 15* x 1,5 x 65 EN 10219 S235

1) EN 10278 zulässige Breiten- und Dicken-Abweichungen für Flachstähle nach ISO-Toleranzfeld h11;
EN 10278 zulässige Breiten- und Dicken-Abweichungen für Vierkantstähle nach ISO-Toleranzfeld h11;
EN 10278 zulässige Nenndurchmesser-Abweichungen für Rundstähle nach ISO-Toleranzfeld h11

II Normteile, die für jeden Prüfling bereitgestellt werden müssen:

1. 7 Zylinderschraube M5 x 12 ISO 4762 8.8
2. 4 Zylinderschraube M5 x 20 ISO 4762 8.8
3. 4 Zylinderstift 5 x 24 – A ISO 8734 St
4. 1 Scheibe 5 ISO 7090 200HV
5. 8 Kugel 9 DIN 5401 St

III Hilfsmittel, die für 1 bis 5 Prüflinge bereitgestellt werden müssen:

1. 1 LS-Profil LS 40 x 5 x 100 DIN 1022 z. B. S235JR scharfkantig (Biegehilfe),
in der Prüfung anpassen
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IHK
Abschlussprüfung Teil 1 – Frühjahr 2010

Materialbereitstellungsliste Industriemechaniker/-in
Verordnung vom 23. Juli 2007

Allgemeintoleranz nach ISO 2768

Materialbereitstellungsliste
F10 3930 B2 -ar-gelb-161109

Bitte beachten: Es werden 2 Stück Muttern, flach, für Kolben-Stangengewinde am bereitgestellten Zylinder benö-
tigt. Siehe jeweils lfd. Nr. 4 „Pneumatische Steuerung“ bzw. „Elektropneumatische Steuerung“.
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Materialbereitstellungsliste
F10 3930 B2 -ar-gelb-161109
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I Bauteile und Hilfsmittel, die für jeden Prüfling entsprechend dem Aufbauplan
– Pneumatische Steuerung – vormontiert bereitgestellt werden müssen:
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IHK
Abschlussprüfung Teil 1 – Frühjahr 2010

Materialbereitstellungsliste für die Variante
Pneumatische Steuerung

Industriemechaniker/-in
Verordnung vom 23. Juli 2007

F10 3930 B3 -ar-gelb-290909
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*) oder anderes, für eine einwandfreie gebündelte Schlauchführung und -befestigung geeignetes Installations-
material

Ergänzende Hinweise:

1. Die Montageplatte muss eine Schnellmontage der pneumatischen Bauteile gestatten, z.B. Schnellschraub-
verbindung durch Rändelmutter oder Steck- bzw. Klippmontage.

2. Zur Befestigung der Ventile müssen Steckplatten oder je 2 Schrauben mit (Rändel-)Muttern und Scheiben
bereitgestellt werden.

3. Zur Befestigung der mechanischen Baugruppe (Grundplatte t = 10 mm) werden zusätzlich zur Befestigung auf
Lochbleche 3 Stück Schrauben M5 x 25, 3 Stück Muttern M5, 3 Stück Scheiben 5 oder für Steckplatten 3 Stück
Befestigungselemente M5 benötigt.

4. Die Anschluss-Stellen der Ventile müssen gekennzeichnet sein (Buchstaben oder Ziffern).

5. Die Bauteile sind mit Steckverschraubungen und gegebenenfalls mit Geräuschdämpfern fachgerecht bestückt
bereitzustellen.

F10 3930 B3 -ar-gelb-161109

-
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Alle bereitgestellten Bauteile können vormontiert werden. Eine ausführliche
Darstellung wird nicht vorgegeben. Die fachgerechte Verschlauchung und die
genaue Positionierung der Bauteile muss der Prüfling in der Prüfung
selbstständig vornehmen.

Vorbereitung Montageplatte, pneumatische Steuerung

F10 3930 B3 -ar-gelb-290909
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II Bauteile und Hilfsmittel, die für jeden Prüfling entsprechend dem Aufbauplan
– Elektropneumatische Steuerung – vormontiert bereitgestellt werden müssen:

IHK
Abschlussprüfung Teil 1 – Frühjahr 2010

Materialbereitstellungsliste für die Variante
Elektropneumatische Steuerung

Industriemechaniker/-in
Verordnung vom 23. Juli 2007

F10 3930 B3 -ar-gelb-290909
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(24 V Gleichspannung) und dazu passender 1 m langer

(24 V Gleichspannung) und dazu

1 Öffner

1 Öffner

für Montage auf Hutschiene

für Montage auf
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*) oder anderes, für eine einwandfreie gebündelte Schlauchführung und -befestigung geeignetes Installations-
material

Ergänzende Hinweise:

1. Die Montageplatte muss eine Schnellmontage der pneumatischen Bauteile gestatten, z.B. Schnellschraub-
verbindung durch Rändelmutter oder Steck- bzw. Klippmontage.

2. Zur Befestigung der Ventile müssen Steckplatten oder je 2 Schrauben mit (Rändel-)Muttern und Scheiben
bereitgestellt werden.

3. Zur Befestigung der mechanischen Baugruppe (Grundplatte t = 10 mm) werden zusätzlich zur Befestigung auf
Lochbleche 3 Stück Schrauben M5 x 25, 3 Stück Muttern M5, 3 Stück Scheiben 5 oder für Steckplatten 3 Stück
Befestigungselemente M5 benötigt.

4. Die Anschluss-Stellen der Ventile müssen gekennzeichnet sein (Buchstaben oder Ziffern).

5. Die Bauteile sind mit Steckverschraubungen und gegebenenfalls mit Geräuschdämpfern fachgerecht bestückt
bereitzustellen.

F10 3930 B3 -ar-gelb-161109
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mit 1 m langer, am Schließer angeschlossener

 passend zur lfd. Nr. 4, Anschluss schraub- oder

 2-poliger bzw. 3-poliger

 H05 V-K, 0,75 mm2, Farbe beliebig

H07 V-K, 1,0 mm2, je 1,5 m lang, mit
Büschelstecker (Bananenstecker) � 4 mm
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IHK
Abschlussprüfung Teil 1 – Frühjahr 2010

Materialbereitstellungsliste
Elektropneumatik/Vormontage

Industriemechaniker/-in
Verordnung vom 23. Juli 2007

F10 3930 B3 -ar-gelb-161109
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Vorbereitung Montageplatte, elektropneumatische Steuerung

F10 3930 B3 -ar-gelb-290909
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IHK
Abschlussprüfung Teil 1 – Frühjahr 2010

Materialbereitstellungsliste
Steuerungstechnik

Industriemechaniker/-in
Verordnung vom 23. Juli 2007

45 454526,5

70

35

68 48
10

188

�X

R6
10 168

�5

t = 2

Maß X richtet sich nach den verwendeten Bauteilen
Halbzeug: Stahl- oder Aluminiumblech

Skizze:
Montagewinkel für elektrische Signalgeber

Skizze:
Distanzbolzen

F10 3930 B3 -ar-gelb-290909




